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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) der  

Ernst Wenzelmann Schilderfabrik GmbH 

§ 1  Allgemeine Bestimmungen 

1. Diese Verkaufsbedingungen gelten für Unternehmen im Sinne des 

§ 14 BGB, juristische Personen des öffentlichen Rechts und öffent-

lich-rechtliches Sondervermögen.  

2. Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich auf-

grund der nachstehenden Bedingungen. Geschäftsbedingungen des 

Partners, die von uns nicht ausdrücklich anerkannt werden, haben 

keine Gültigkeit. 

§ 2  Vertragsschluss 

1. Verträge, Bestellungen und Aufträge bedürfen der Schriftform. 

Mündliche Vereinbarungen werden unverzüglich im Einzelnen dem 

Vertragspartner schriftlich bestätigt. 

2. Bestellungen werden erst mit unserer Auftragsbestätigung verbind-

lich. 

3. Für Übermittlungsfehler sowie für Fehler, die durch undeutlich ge-

schriebene Bestellungen oder durch undeutliche Beschreibungen in 

Bestellungen entstehen, ist eine Haftung von uns ausgeschlossen. 

Ebenso haften wir nicht für Mängel, die auf undeutlichen Telefax-

Bestellungen, ISDN- oder E-Mail-Übermittlungen beruhen. 

4. Die in Prospekten und Katalogen enthaltenen Angaben und Abbil-

dungen sind branchenübliche Näherungswerte, es sei denn, dass sie 

von uns ausdrücklich als verbindlich bezeichnet wurden. 

§ 3  Dauer- und Abrufverträge, Preisanpassung  

1. Unbefristete Verträge sind mit einer Frist von 6 Monaten kündbar. 

2. Tritt bei Dauerverträgen (Verträge mit einer Laufzeit von mehr als 

12 Monaten sowie unbefristete Verträge) eine wesentliche Ände-

rung der Lohn-, Material- oder Energiekosten ein, so ist jeder Ver-

tragspartner berechtigt, eine angemessene Anpassung des Preises 

unter Berücksichtigung dieser Faktoren zu verlangen. 

3. Ist eine verbindliche Bestellmenge nicht vereinbart, so legen wir 

unserer Kalkulation die vom Partner für einen bestimmten Zeitraum 

erwartete, unverbindliche Bestellmenge (Zielmenge) zugrunde. 

Nimmt der Partner weniger als die Zielmenge ab, sind wir berech-

tigt, den Stückpreis angemessen zu erhöhen. Nimmt er mehr als die 

Zielmenge ab, senken wir den Stückpreis angemessen, soweit der 

Partner den Mehrbedarf mindestens 2 – 3 Monate vor der Lieferung 

angekündigt hat. 

4. Bei Lieferverträgen auf Abruf sind uns, wenn nichts anderes ver-

einbart ist, verbindliche Mengen mindestens 2 Monate vor dem Lie-

fertermin durch Abruf mitzuteilen. Mehrkosten, die durch einen 

verspäteten Abruf oder nachträgliche Änderungen des Abrufs hin-

sichtlich Zeit und Menge durch unseren Partner verursacht sind, ge-

hen zu seinen Lasten; dabei ist unsere Kalkulation maßgebend. 

§ 4  Vertraulichkeit 

1. Jeder Vertragspartner wird alle Unterlagen (dazu zählen auch Mus-

ter, Modelle und Daten) und Kenntnisse, die er aus der Geschäfts-

verbindung erhält, nur für die gemeinsam verfolgten Zwecke ver-

wenden und mit der gleichen Sorgfalt wie entsprechende eigene 

Unterlagen und Kenntnisse gegenüber Dritten geheim halten, wenn 

der andere Vertragspartner sie als vertraulich bezeichnet oder an ih-

rer Geheimhaltung ein offenkundiges Interesse hat. Diese Ver-

pflichtung beginnt ab erstmaligem Erhalt der Unterlagen oder 

Kenntnisse und endet 36 Monate nach Ende der Geschäftsverbin-

dung. 

2. Dies gilt nicht für Unterlagen und Kenntnisse, die allgemein be-

kannt sind oder die bei Erhalt dem Vertragspartner bereits bekannt 

waren, ohne dass er zur Geheimhaltung verpflichtet war, oder die 

danach von einem zur Weitergabe berechtigten Dritten übermittelt 

werden oder die von dem empfangenden Vertragspartner ohne 

Verwertung geheim zu haltender Unterlagen oder Kenntnisse des 

anderen Vertragspartners entwickelt werden. 

§ 5  Muster und Fertigungsmittel 

1. Die Herstellungskosten für Muster und Fertigungsmittel (Werkzeu-

ge, Formen, Filme etc.) werden, sofern nichts anderes vereinbart ist, 

von der zu liefernden Ware gesondert in Rechnung gestellt. Dies 

gilt auch für Fertigungsmittel, die in Folge von Verschleiß ersetzt 

werden müssen.  

2. Die Kosten für die Instandhaltung und sachgemäße Aufbewahrung 

sowie das Risiko einer Beschädigung oder Zerstörung werden von 

uns getragen. 

3. Setzt der Partner während der Anfertigungszeit der Muster oder 

Fertigungsmittel die Zusammenarbeit aus oder beendet er sie, gehen 

alle bis dahin entstandenen Herstellungskosten zu seinen Lasten. 

4. Die Fertigungsmittel bleiben, auch wenn der Partner sie bezahlt hat, 

in unserem Besitz. 

5. Wir verwahren die Fertigungsmittel unentgeltlich drei Jahre nach 

der letzten Lieferung an unseren Partner. Danach fordern wir unse-

ren Partner schriftlich auf, sich innerhalb von 6 Wochen zur weite-

ren Verwendung zu äußern. Unsere Pflicht zur Verwahrung endet, 

wenn innerhalb dieser 6 Wochen keine Äußerung erfolgt oder keine 

neue Bestellung aufgegeben wird. 

6. Abnehmerbezogene Fertigungsmittel dürfen von uns nur mit vorhe-

riger schriftlicher Zustimmung unseres Partners für Zulieferungen 

an Dritte verwendet werden. 

§ 6  Preise 

1. Die Preise verstehen sich ab Werk in Euro zuzüglich der jeweiligen 

gesetzlichen Mehrwertsteuer.  

2. Kosten für Versicherung, Transport, Zoll und Verpackung werden 

je nach Vereinbarung berechnet. 

§ 7  Zahlungsbedingungen 

1. Alle Rechnungen sind, sofern nichts anderes vereinbart ist, sofort 

netto zur Zahlung fällig.  

2. Bei Zahlungsverzug des Partners sind wir berechtigt, Verzugszinsen 

in Höhe von 9 % über dem jeweiligen Basiszinssatz zu fordern. Wir 

behalten uns vor, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen und 

geltend zu machen. 

3. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem Partner nur 

zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder von 

uns anerkannt worden sind. 

4. Bei Zahlungsverzug können wir nach schriftlicher Mitteilung an 

den Partner die Erfüllung unserer Verpflichtungen bis zum Erhalt 

der Zahlungen einstellen. 

5. Wechsel werden nicht angenommen. 

6. Wenn nach Vertragsschluss erkennbar wird, dass unser Zahlungsan-

spruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Partners gefährdet 

wird, so können wir die Leistung verweigern und dem Partner eine 

angemessene Frist bestimmen, in welcher er Zug um Zug gegen 

Lieferung zu zahlen oder Sicherheit zu leisten hat. Bei Verweige-

rung des Partners oder erfolglosem Fristablauf sind wir berechtigt, 

vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz zu verlangen. 

§ 8  Lieferung und Versand 

1. Sofern nichts anderes vereinbart ist, liefern wir „ab Werk“. Maßge-

bend für die Einhaltung des Liefertermins oder der Lieferfrist ist die 

Meldung der Versand- bzw. Abholbereitschaft durch uns. 

2. Die von uns angegebenen Lieferzeiten sind unverbindlich. 

3. Teillieferungen sind in zumutbarem Umfang zulässig. Sie werden 

gesondert in Rechnung gestellt.  

4. Innerhalb einer Toleranz von 10 Prozent der Gesamtauftragsmenge 

sind fertigungsbedingte Mehr- oder Minderlieferungen zulässig. Ih-

rem Umfang entsprechend ändert sich dadurch der Gesamtpreis. 

5. Versandbereit gemeldete Ware ist vom Partner unverzüglich zu 

übernehmen. Andernfalls sind wir berechtigt, sie nach eigener Wahl 

zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des Partners zu lagern. 

6. Mangels besonderer Vereinbarung wählen wir das Transportmittel 

und den Transportweg. 
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7. Alle Sendungen werden auf Gefahr des Partners verschickt. 

8. Können wir absehen, dass die Ware nicht innerhalb der Lieferfrist 

geliefert werden kann, so werden wir den Partner unverzüglich da-

von in Kenntnis setzen, ihm die Gründe hierfür mitteilen, sowie 

nach Möglichkeit den voraussichtlichen Lieferzeitpunkt nennen. 

9. Lieferverzögerungen aufgrund höherer Gewalt, Arbeitskampf, Un-

ruhe, behördlicher Maßnahmen, Ausbleiben von Zulieferungen un-

serer Lieferanten und sonstiger unvorhersehbarer, unabwendbarer 

und schwerwiegender Ereignisse gehen nicht zu unseren Lasten. In 

diesen Fällen verlängert sich die Lieferzeit angemessen. 

10. Der Partner ist zum Rücktritt vom Vertrag nur berechtigt, wenn wir 

die Nichteinhaltung des Liefertermins zu vertreten haben und er uns 

erfolglos eine angemessene Nachfrist gesetzt hat. 

11. Schadensersatzansprüche wegen Verzug sind ausgeschlossen. 

§ 9  Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur Er-

füllung aller Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem 

Partner vor. 

2. Der Partner ist berechtigt, diese Waren im ordentlichen Geschäfts-

gang zu veräußern, solange er seinen Verpflichtungen aus der Ge-

schäftsverbindung mit uns rechtzeitig nachkommt. Er darf jedoch 

die Vorbehaltsware weder verpfänden noch zur Sicherheit übereig-

nen. Er ist verpflichtet, unsere Rechte beim kreditierten Weiterver-

kauf der Vorbehaltsware zu sichern. 

3. Bei Pflichtverletzungen des Partners, insbesondere bei Zahlungs-

verzug, sind wir nach erfolglosem Ablauf einer dem Partner gesetz-

ten angemessenen Frist zur Leistung zum Rücktritt und zur Rück-

nahme berechtigt; die gesetzlichen Bestimmungen über die Ent-

behrlichkeit einer Fristsetzung bleiben unberührt. Der Partner ist zur 

Herausgabe verpflichtet. Wir sind zum Rücktritt vom Vertrag be-

rechtigt, wenn der Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens 

über das Vermögen des Partners gestellt wird. 

4. Alle Forderungen und Rechte aus dem Verkauf oder einer gegebe-

nenfalls dem Partner gestatteten Vermietung von Waren, an denen 

uns Eigentumsrechte zustehen, tritt der Partner schon jetzt zur Si-

cherung an uns ab. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. 

5. Werden an den Partner gelieferte Waren durch Verarbeitung oder 

Verbindung wesentliche Bestandteile einer anderen Sache, so gilt 

ohne Rücksicht darauf, welche Sache als Hauptsache anzusehen ist, 

als vereinbart, dass der Partner uns Miteigentum im Sinne des § 947 

Abs. 1 BGB überträgt und die Sache für uns mit in Verwahrung be-

hält. 

6. Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehalts-

ware, in die uns abgetretenen Forderungen und in sonstige Sicher-

heiten hat der Partner uns unverzüglich unter Übergabe der für eine 

Intervention notwendigen Unterlagen zu unterrichten. Dies gilt auch 

für Beeinträchtigungen sonstiger Art. 

7. Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten 

Forderungen insgesamt um mehr als 20 Prozent, so sind wir auf 

Verlangen des Partners insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach 

unserer Wahl verpflichtet. 

§ 10  Gewährleistung 

1. Die Beschaffenheit der Ware richtet sich ausschließlich nach den 

vereinbarten technischen Liefervorschriften. Falls wir nach Zeich-

nungen, Spezifikationen, Mustern usw. unseres Partners zu liefern 

haben, übernimmt dieser das Risiko der Eignung für den vorgese-

henen Verwendungszweck. Entscheidend für den vertragsmäßigen 

Zustand der Ware ist der Zeitpunkt des Gefahrenübergangs.  

2. Der Partner ist verpflichtet, die gelieferte Ware nach Erhalt auf 

Mängel zu überprüfen. Die Überprüfung muss sich auch auf den 

Lieferumfang beziehen. 

3. Offensichtliche Mängel und/oder Beanstandungen wegen unvoll-

ständiger oder nicht korrekter Ware sind uns innerhalb einer Frist 

von einer Woche ab Wareneingang schriftlich anzuzeigen; andern-

falls ist die Geltendmachung des Gewährleistungsanspruchs ausge-

schlossen. Für die Frist ist die rechtzeitige Absendung ausreichend. 

4. Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge bessern wir nach unserer 

Wahl die beanstandete Ware nach oder liefern einwandfreien Er-

satz. 

5. Der Partner hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht 

zum Rücktritt oder zur Minderung, wenn eine uns gesetzte ange-

messene Frist für die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist. Eine Nach-

besserung gilt nach dem zweiten Versuch als fehlgeschlagen. 

6. Gewährleistungsansprüche verjähren innerhalb von 12 Monaten 

nach Lieferung. Dies gilt nicht, wenn der Partner den Mangel nicht 

rechtzeitig angezeigt hat. Sollte das Gesetz zwingend längere Fris-

ten vorschreiben, so gelten diese. 

§ 11  Haftung 

1. Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind sonstige und 

weitergehende Ansprüche des Partners gegen uns ausgeschlossen. 

Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche wegen Verlet-

zung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter 

Handlung. Wir haften deshalb nicht für Schäden, die nicht an der 

gelieferten Ware selbst entstanden sind. Vor allem haften wir nicht 

für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des 

Partners.  

2. Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei Vorsatz, bei 

grober Fahrlässigkeit unserer gesetzlichen Vertreter oder leitenden 

Angestellten sowie bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Ver-

tragspflichten. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertrags-

pflichten haften wir – außer in den Fällen des Vorsatzes oder der 

groben Fahrlässigkeit unserer gesetzlichen Vertreter oder leitenden 

Angestellten – nur für den vertragstypischen, vernünftigerweise 

vorhersehbaren Schaden. 

3. Für Personenschäden haften wir unbeschränkt. 

§ 12  Erfüllungsort und Gerichtsstand 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist 

unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 

2. Für alle Rechtsstreitigkeiten ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand. 

Wir sind auch berechtigt, am Sitz des Partners zu klagen. 

3. Auf die Vertragsbeziehung ist ausschließlich das Recht der Bundes-

republik Deutschland anzuwenden. Die Anwendung des UN-

Kaufrechtes ist ausgeschlossen. 

§ 13  Datenschutzerklärung 

1. Alle Vertragsparteien verpflichten sich, die Vorgaben zum Daten-

schutz einzuhalten und die jeweiligen Datenschutzgesetzte zu wah-

ren, insbesondere die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

und das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). 

2. Dem Partner ist bekannt und er willigt darin ein, dass seine für die 

Auftrags- und Bestellabwicklung notwendigen persönlichen Daten 

auf Datenträgern gespeichert werden. Er stimmt der Erhebung, Ver-

arbeitung und Nutzung seiner personenbezogenen Daten ausdrück-

lich zu. 

3. Eine Weitergabe der Daten des Partners an Dritte ohne seine aus-

drückliche Einwilligung erfolgt nicht. Ausgenommen hiervon sind 

lediglich unsere Dienstleistungspartner, die wir zur Abwicklung des 

Vertragsverhältnisses benötigen. In diesem Fällen beachten wir 

strikt die Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSG-

VO) sowie des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). Der Umfang 

der Datenübermittlung beschränkt sich auf ein Mindestmaß. 

4. Im Übrigen verweisen wir auf unsere Hinweise zum Datenschutz 

gemäß EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). 

§ 14  Schlussbestimmung 

1. Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berühren nicht die üb-

rigen Wirksamkeiten des Vertrages und dieser Allgemeinen Ge-

schäftsbestimmungen. 

2. Soweit die Bestimmungen unwirksam sind, richtet sich der Inhalt 

des Vertrages nach den gesetzlichen Vorschriften. 

 


